
Delegiertenversammlung vom 8.
Mai 2025 in Glarus
geschrieben von Enesa Sefedini | Juni 6, 2025
Kl ein, aber fein, Glarus ist eine Reise wert: der kompakte
Ortskern mit einigen historischen Gebäuden, die Landsgemeinde-
Stätte  als  Ort  der  gelebten  direkten  Demokratie,  das
politische Zentrum und die Verwaltung, die Kirche mit den
markanten Türmen, der Park beim Bahnhof, das eigene Kunsthaus,
die schmucken Spezialitätenlädeli wie das Glarussell oder die
Markthalle  mit  den  Glarner  Tüechli,  der  berühmten  Glarner
Pastete, dem Ziger oder was immer einem zum Naschen gluschtet.
Und nicht zu vergessen die wunderbare bergige Landschaft mit
seinen Tälern ringsum. Es ist aber auch ganz schön was los im
Kantonshauptort: Verschiedene Märkte wie der Frühlings- und
Künstlermarkt oder der Landsgemeindemarkt laden zum Besuch, es
wird  auf  Showacts  und  klassische  wie  moderne  Konzerte
aufmerksam gemacht und von den Plakatwänden lacht Peach Weber
entgegen, der in der (proppenvollen) Aula mit einem seiner
ersten Konzerte der neuen Tournée mit seinen Gägs Hof hielt.
Glarus mit seinen ca. 6’000 Einwohnerinnen und Einwohnern hat
einen eigenen Charme und eine eigene Bedeutung.

Dies erfuhren einige Vorstandsmitglieder, die am Vortag der DV
angereist waren und sich aufmachten, das Städtli zu erkunden
und die Taschen gefüllt mit den genannten Spezialitäten zum
Hotel  Glarnerhof  zurückkehrten.  Dort  wurden  sie  von  Peter
Stengele,  dem  sehr  aktiven  Präsidenten  und  Urgestein  des
organisierenden  Verbandes  des  Glarner  Staats-  und
Gemeindepersonals,  empfangen.  Der  Vorstand  genoss  die
Gelegenheit des gemütlichen Beisammenseins den Abend hindurch.

Der Tag darauf war dann durchgetaktet, vom örtlichen OK um
Andreas Krebs und Peter Stengele mit ihren Helferinnen und
Helfern umsichtig vorbereitet. Der Tagungsort im Landratssaal
erwies  sich  als  Volltreffer,  ausgestattet  mit  allen
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technischen  Hilfsmitteln,  bescheiden  und  doch  gediegen  und
würdig  gestaltet,  genau  der  richtige  Rahmen  für  die
morgendliche Vorstandssitzung und den Empfang und Tagungsort
für  die  Delegierten  der  einzelnen  dem  ZV  angeschlossenen
Verbände.

Die  etwas  über  60  Teilnehmenden  aus  etwa  30  Staats-  und
Gemeindepersonalverbänden  durften  schon  beim  Eintreffen  ein
leckeres  Glarner  Spezialitäten-«Bhaltis»  als  Geschenk  in
Empfang  nehmen,  spendiert  vom  Regierungsrat  des  Kantons
Glarus. Der OK-Präsident Peter Stengele eröffnete darauf die
Tagung sehr treffend mit dem ersten Vers des Gedichts über das
Glarnerland:

Üsers Ländli isch nu chli,
aber schü, was will mä meh
chänd ihr liäbä Lüüt ämal
und es gfall üch überall.

Genau so wohl fühlten sich die Delegierten und Gäste im Saal
und im schmucken Glarus. Als Vertreter der Regierung liessen
es sich Regierungsrat und gleichzeitig Landesstatthalter Dr.
Markus Heer sowie der Präsident der Gemeinde Glarus Nord,
Fridolin Staub, nicht nehmen, die Vertreterinnen und Vertreter
aus der ganzen Schweiz persönlich zu begrüssen. Man spürte aus
ihren  Worten  die  Verbundenheit  und  die  gegenseitige
Wertschätzung  und  damit  auch,  dass  im  Kanton  Glarus  das
Gespräch  mit  dem  Staats-  und  Gemeindepersonalverband  als
Dialog geführt wird.

Die Stimme des Präsidenten: Der ZV ist ein aktiver Verband und
bietet viel
Urs Stauffer nutzte die Gelegenheit, um als Ergänzung zum
schriftlichen Jahresbericht einen umfassenden tour d’horizon



über die Aktivitäten des ZV zu machen. Was die Delegierten zu
hören  bekamen,  brachte  sie  zum  Staunen.  Mit  einem
Mindestbestand  im  Sekretariat  werden  Tausende  von
Arbeitsschritten  hinter  den  Kulissen  geleistet  und  dafür
gesorgt, dass die gesamte Administration wie auch ein grosser
Teil des Operativen bewältigt werden können. Aber auch die
Geschäftsleitung  und  der  Vorstand  sind  weit  mehr  als
strategische Organe und deren Mitglieder legen nach Kräften
und zum Teil unter sehr grossem zeitlichen Aufwand Hand an,
damit das Verbandsschiff auf Kurs bleibt.

Dies ist in hohem Masse der Fall, denn gerade nach den sich in
letzter  Zeit  stellenden  Herausforderungen  hat  die
Verbandsleitung  rasch  und  dezidiert  reagiert  und  die
finanzielle  Lage  ausgeglichen,  sodass  die  Kernaufgaben
bewältigt werden können.

Was alles an Dienstleistungen geboten wird, lässt sich mehr
als sehen:

• Änderungen von Personalbestimmungen, Statutenänderungen oder
Homeoffice? Der ZV verfügt über
   Musterreglemente.
•  Rechtsprobleme?  Erstberatung  durch  den  Verband  und  bei
Bedarf das Einschalten der
   Rechtsschutzversicherung.
• Erleichterung der Administration? Webling richtet’s.
•  Revisionen  des  Personalrechts?  Der  ZV  hilft  bei
Vernehmlassungen.
• Vergünstigungen gefällig? Der ZV hält attraktive Angebote
für Versicherungen und Flottenrabatte bereit.
• Wo bilde ich mich weiter? Jedes Jahr richtet der ZV in
Brunnen eine attraktive Tagung aus und in der
   ZV-Info resp. dem Newsletter werden regelmässig Rechtsfälle
fachkundig beschrieben und kommentiert.
• Lohnfragen? Der ZV gibt jedes Jahr Lohnempfehlungen ab und
publiziert zudem laufend Lohnvergleiche
   aus Kantonen und Städten/Gemeinden.



•  Pensionskassenfragen?  Der  ZV  ist  im  Vorstand  des
schweizweiten  PK-Netzes  vertreten?
• Erfahrungsaustausch? Der ZV ist in der parlamentarischen
Gruppe des Bundes für Arbeit engagiert wie
  auch  massgeblicher  Teil  der  von  unserem  Verband
mitbegründeten  Ebenrainkonferenz,  die  ca.  700’000
  Arbeitnehmende vertritt.

 

Ein neuer Verband
Die Versammlung liess sich gerne vom Zentralpräsidenten Urs
Stauffer  darüber  orientieren,  dass  der  Vorstand  an  der
morgendlichen Sitzung den Zürcher Verband der Lehrkräfte in
der  Berufsbildung  mit  über  600  Mitgliedern  in  den  ZV
aufgenommen hat. Dessen Präsident Konrad Kuoni nahm bereits an
der Versammlung teil.

Die statutarischen Geschäfte: Die Herausforderungen gemeistert
Der  ZV  musste  zur  Kenntnis  nehmen,  dass  unsere
Versicherungspartner ihre Rückerstattungen – auf Weisung der
FINMA – massiv reduzieren mussten. Über Fr. 100’000 geringere
Einnahmen, das geht ans Eingemachte. Der ZV musste reagieren,
um den Finanzhaushalt nicht arg ins Trudeln kommen zu lassen.
Und er tat es, indem die Digitalisierung der ZV-Info innert
ganz kurzer Zeit zu greifen hatte. Bye bye Printausgabe der
Verbandszeitschrift,  aber  Auferstehung  in  neuer  Form.  Der
Herausforderung,  von  allen  Mitgliedern  die  private  E-Mail-
Adresse  zu  erhalten,  war  sich  die  Geschäftsleitung  schon
länger bewusst und hatte sich deshalb zum Glück schon seit
einiger Zeit bemüht, zu diesen Adressen zu gelangen. Etwa 2/3
der Mitglieder der angeschlossenen Verbände konnten so per
sofort digital erreicht werden, aber alle sind sich bewusst,
dass weitere Anstrengungen nötig sind, um diesen Anteil noch
zu erhöhen.



Die Einsparungen durch den Wegfall von Druckkosten und Porti
wiegen den Einnahmenausfall in etwa auf. Jedoch musste für das
Jahr 2024 ein Defizit in Kauf genommen werden, da der Wechsel
auf die digitale Fassung der ZV-Info erst im Laufe des Jahres
erfolgen konnte.

An einer zweiten grösseren Aufgabe wird zur Zeit gearbeitet:
Die Website bedarf sowohl von den technischen Anforderungen
als auch von der Gestaltung her einer Erneuerung. Die Mittel
dafür stehen bereit, jedoch muss im Budgetjahr 2026 noch eine
Reserve eingebaut werden, damit die Realisierung auch im Falle
von Ausgaben dafür im nächsten Jahr abgesichert ist.

Rechnung 2024 und Budget 2026 wurden einstimmig angenommen und
damit  den  Organen  des  ZV  das  Vertrauen  in  ihr  Handeln
ausgesprochen.

 

Iris Braunwalder

Eine Verabschiedung und drei neue Vorstandsmitglieder

Nach  langjähriger  Tätigkeit  im  Vorstand  hat  sich  Iris
Braunwalder, Schaffhausen, entschlossen zu demissionieren. Urs
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Stauffer würdigte ihr aktives Wirken für den ZV und ihren
steten  Einsatz  und  sie  verdiente  sich  dafür  redlich  den
grossen Applaus der Delegierten.

 

Es konnten gleich drei neue Vorstandsmitglieder vorgestellt
werden:

• Hans Jakob Bickel, Co-Präsident des Personalverbandes der
Stadt Schaffhausen
•  Sandro  Heinzmann,  Vizepräsident  des  Personalverbandes
Frauenfeld
• Giulia Giovanoli, Präsidentin des Gemeindepersonalverbandes
Kanton Graubünden

 

Sie wurden von der Versammlung alle einstimmig gewählt.

Im Schützenhaus wird angestossen
Der reich befrachtete DV-Tag endete mit dem Apéro (très) riche
im Schützenhaus, bei dem die Glarner Gastfreundschaft noch
einmal so richtig hochgelebt wurde. Immer neue Häppchen und
Getränke liessen keinen einzigen hungrigen Magen und keine
durstige Kehle zurück, bevor sich die Delegierten und Gäste
wohl  genährt  durch  Speis  und  Trank  ebenso  wie  durch  die
angeregten fröhlichen Gespräche auf den Heimweg machten. Der
Eindruck, den alle von Glarus mitnahmen, bleibt: Üsers Ländli
isch nu chli, aber schü, was will mä meh.



Erster gemeinsamer Anlass von
Schaffhauser  Staatspersonal
Verband  und  Personalverband
der Stadt Schaffhausen
geschrieben von Iris Braunwalder | Juni 6, 2025
«Die  Ziele  der  Angestellten  sind  dieselben,  nur  die
Rahmenbedingungen  unterscheiden  sich  ein  wenig»

Am Freitagabend, 21. Juni 2019, um 18:00 Uhr traffen sich
Mitglieder  der  beiden  Verbände  zum  ersten  Mal  zu  einem
gemeinsamen Anlass. Man kann annähernd von einem historischen
Moment berichten.

Die  Anzahl  der  teilnehmenden  Frauen  und  Männer  war  noch
zögerlich.  Wir  hoffen  jedoch,  dass  wir  mehr  gemeinsame
Mitglieder  animieren  können,  nicht  zuletzt  auch  aufgrund
dieses Berichts, damit im nächsten Jahr der Zustrom grösser
ausfallen  wird.  Klar  können  auch  kleinere  Gruppen  Signale
setzen, mitunter mehr Furore machen als die grossen. Also,
liebe  nicht  teilhabende  Mitglieder  der  beiden
Personalverbände, ihr habt etwas verpasst! Lasst euch diesen
Anlass das nächste Jahr nicht entgehen.

Eine  kurzweilige,  heitere  Begrüssung  durch  die
Verbandspräsidien  stimmte  den  Abend  bei  einem  freundlich
gestimmten  Wettergott  ein.  Hans  Jakob  Bickel  und  Barbara
Weilenmann,  Co-Präsidium  PVS,  und  Iris  Braunwalder,
Präsidentin  SSV,  richteten  gemeinsam  die  Rede  an  die
Mitglieder  aus,  mit  dem  Hinweis  auf  gute  Zusammenarbeit,
Austausch und Einsatz zum Vorteil für die Mitglieder. Als
Gäste  begrüssten  wir  zusätzlich  vier  Vertreter  der  Zurich
Versicherung in der geselligen Runde und wünschten ihnen einen
erfolgreichen Abend und interessante Gespräche.
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Der Staatswein, welcher von der Schaffhauser Regierung zum
Apéro  offeriert  wurde,  mundete  offensichtlich  und  wurde
einmütig verdankt. Die Zurich Versicherung, als Partner von
Öffentliches  Personal  Schweiz  (ZV),  unterstützte  den
Grillabend  ihrerseits  mit  einem  finanziellen  Beitrag.  Ein
grosser Dank geht an die helfenden Hände im Hintergrund! Im
Vorfeld  des  Abends  wurde  vieles  organisiert  und  möglich
gemacht,  am  geselligen  Abend  selbst  war  das
verbandsübergreifende  Teamwork  hilfreich.

Unter dem Motto «jetzt isch tsch tsch Zyt« wurde der Grill
rege  benutzt,  und  abgesehen  von  der  Glut  wurden  auch  die
Gespräche  angefacht.  Aus  den  einzelnen  Gesprächen  hörte
man/frau: «Nei! Säg au!?» oder «chom jetzt!? Bi üs lauft’s
ähnlich».  Fazit  der  Gespräche  ist,  dass  die  Ziele  der
Mitarbeitenden  dieselben  sind,  und  sich  nur  die
Rahmenbedingungen  voneinander  unterscheiden.  Der  Wunsch  der
Präsidien an den gemeinsamen Abend war, dass er unterhaltsam
und  anregend  für  die  Mitglieder  sein  möge,  dass  Kontakte
intensiviert  werden  und  sich  in  den  Arbeitsalltag
hinüberretten  lassen.

Während einige das Feuer an der Grillstelle anfachten und das
Buffet vorbereiteten, waren die anderen Mitglieder bereits auf
dem  Weg  zur  angebotenen  Kurz-Exkursion.  Diese  führt  zum
angrenzenden «Engiweiher», der 1908 am ehemaligen Standort des
Grossen Engisumpfes errichtet worden war. Der heutige Weiher
ist der Wasserspeicher für das Pumpspeicherwerk, mit welchem
Spitzenstrom im Kraftwerk Schaffhausen produziert werden kann.
Das Kraftwerk seinerseits ist am Rhein angesiedelt und somit
eine beachtliche Strecke entfernt. Der Weiher ist also eine
Art  Batterie  (Stromspeicher).  Die  Lehmabdichtung  desselben
wurde  dazumal  aus  dem  Eschheimertal  entnommen.  Dadurch
entstand  der  «Eschheimerweiher»,  welcher  heute  eines  der
wertvollsten  Amphibienlaichgebiete  auf  dem  Schaffhauser
Kantonsgebiet ist.

Nach Rückkehr der «Forschungsreisenden» verspürten die einen



oder anderen einen «Heisshunger» auf die Grilladen, welche von
einem  Energieschub  in  Form  von  diversen  Salaten  begleitet
wurden.  Kühlende  Getränke  waren  reichlich  vorhanden,  damit
keine  Kehle  trocken  bleibt,  auch  Kaffee  und  andere
Köstlichkeiten wurden im Anschluss angeboten. So wurde die
Gemütlichkeit zelebriert, bis das Buffet leer gefegt war.

Dank  der  ausbleibenden  Mückeninvasion  und  den  milden
Temperaturen, selbst noch zu fortgeschrittener Zeit, wollte
keiner so richtig den Heimweg antreten. Dies mochte durchaus
noch weitere  Gründe beinhaltet haben. Jedoch hat alles einmal
ein Ende, und so wurden die Tische abgeräumt, das Geschirr
verpackt und die Gespräche langsam, aber sicher beendet. Der
gemeinsame Anlass war ein Erfolg und wird im folgenden Jahr
wiederholt. Ganz unter dem Motto: «Fortsetzung folgt»!


